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Pressemitteilung  
 

Nr. 076/2024 – 19. August 2024  

 

Regelmäßiger Austausch zwischen Politik 
und Arbeitsagentur zur Stärkung des 
Arbeitsmarkts 

 
• Michael Beck, Leiter der Gießener Arbeitsagentur, empfängt die 
Landtagsabgeordnete Katrin Schleenbecker (Grüne) und Jana Widdig 
(Grüne), Vorsitzende des Stadtverbands Gießen 
 
• Austausch zur allgemeinen Arbeits- und Ausbildungsmarktsituation 
 
 
Der heutige Arbeitsmarkt ist geprägt vom demografischen Wandel, technischen 

Fortschritt und der Digitalisierung. Daher besuchten die Landtagsabgeordnete Frau 

Katrin Schleenbecker (Grüne) und Frau Jana Widdig (Grüne), Vorsitzende des 

Stadtverbands Gießen, den Leiter der Agentur für Arbeit Gießen, Michael Beck, 

zum Austausch, um die Menschen besser bei den Veränderungen zu begleiten.  

In dem Gespräch standen zentrale Themen der Arbeitsmarktpolitik im Fokus. Ein 

wichtiger Diskussionspunkt war die Studienberatung an der Hochschule, bei der 

Möglichkeiten erörtert wurden, wie Studierende noch gezielter auf den Übergang in 

den Arbeitsmarkt vorbereitet werden oder Studienabbrüche vermieden werden 

können. Ein weiteres Thema war die duale Ausbildung, die als Schlüssel für die 

Fachkräftesicherung im Land betrachtet wird. Alle Gesprächspartner/innen waren 

sich einig, dass die Stärkung dualer Ausbildung für die zukünftige 

Wettbewerbsfähigkeit der Region entscheidend ist. Auch die Integration von 

Berufsrückkehrer/innen und älteren Arbeitnehmer/innen in den Arbeitsmarkt wurde 

ausführlich besprochen. Dabei ging es um Strategien, wie diese Gruppen besser 

unterstützt werden können, um den demografischen Wandel aktiv zu gestalten. 

Abschließend widmete sich das Gespräch der Qualifizierung von Beschäftigten und 

Arbeitslosen. Hier wurden Herangehensweisen erörtert, um den Anforderungen des 

sich wandelnden Arbeitsmarktes gerecht zu werden und die 

Beschäftigungsfähigkeit zu erhöhen. Alle zeigten sich nach dem Gespräch 

zufrieden und betonten die Wichtigkeit einer engen Zusammenarbeit zwischen 



 

 
 

2 

Politik und Arbeitsmarktakteuren, um die Herausforderungen der Zukunft 

erfolgreich zu meistern. 

 


